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In Memoriam: Franz Bretzendorfer (1934–2023)
Wolfgang Schawaller

Dr. Wolfgang Schawaller, Wilhelmstr. 10, 7�776 Altbach, schawaller.ehrenamt@smns-bw.de

Franz Bretzendorfer ist am 11.X.19�4 in Ober-
prechhausen nordöstlich vom bayerischen Deg-
gendorf geboren. Zur Volksschule ging er im 
nahen Ulrichsberg in schwieriger Kriegszeit. 
Nach dem Krieg 1948 begann er eine Lehre zum 
Schreiner im Bruderseminar des Redemptoristen-
Kloster Gars am Inn, die er im Oktober 1952 mit 
der Gesellenprüfung abschloss.
Am 14. September 1957 heiratete Franz Ingeborg 
Fischer, ihre Eiserne Hochzeit konnten sie 2022 
begehen. 1959 wurde der Sohn Uwe geboren, 
1962 dann die Tochter Regina, die leider viel zu 
früh schon 201� verstorben ist. Nach der Hochzeit 
zogen sie in eine Wohnung in Ludwigsburg-Pflug-
felden. Im Mai 1964 erfolgte der Umzug ins Favo-
riteschloss, ab 1967 dann in eine Dienstwohnung 
im Forsthaus im Favoritepark. Seit 1998 wohnte 
das Paar dann wieder in Pflugfelden.
Seit März 1964 war Franz Bretzendorfer als Vo-
gelschutztechniker bei der Vogelschutzwarte Lud-
wigsburg angestellt. Diese unterstand der Lan-
desstelle für Naturschutz und Landschaftspflege. 
Er arbeitete in dieser Tätigkeit bis zur Auflösung dieser Dienststelle am �1. Dezember 1974. 
In dieser Zeit hat er auch Dr. Claus König bei der Suche nach der Bayerischen Kurzohrmaus 
(Microtus bavaricus) im deutsch-österreichischen Grenzgebiet begleitet, die dieser erstmals 
1962 bei Garmisch entdeckt hatte. Nach einer kurzen Anstellung beim Ministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Umwelt wechselte Franz am 1. Oktober 1975 als entomologischer 
Präparator an das Staatliche Museum für Naturkunde, damals Zweigstelle Ludwigsburg. Diese 
Stelle hatte er bis zu seinem Ruhestand 1999 inne.
Ich lernte Franz Bretzendorfer Ende 1977 bei meinem Dienstantritt als Volontär kennen. Da-
mals präparierte er mit unendlicher Geduld hunderte Puppenräuber (Calosoma sycophanta), 
die Dr. Karl-Wilhelm Harde seinerzeit in einem Wald an der spanischen Costa Brava nach 
Insektizid-Einsatz tot aufgesammelt hatte. Damals befand sich die Entomologische Abteilung 
des Stuttgarter Naturkundemuseums noch in der Arsenalkaserne in Ludwigsburg, der Umzug 
nach Stuttgart in den Museumsneubau „Am Löwentor“ erfolgte 198�/84, wobei Franz tatkräftig 
geholfen hat. Seine Hauptaufgaben in der Abteilung Entomologie war die Präparation neu ge-
sammelter Ausbeuten und Ordnungsarbeiten in der Käfersammlung, wobei er stets verlässlich 
und sorgfältig zu Werke ging.
Franz hat sich mit der Zeit selbstständig in die Vielfalt der einheimischen Käfer eingearbeitet, 
und wurde zu einem gefragten Spezialisten der Familien Cantharidae und Malachiidae. Dabei 
unterstützten ihn Dr. Walter Wittmer aus Basel und Dr. Robert Constatin aus dem franzö-
sischen Saint-Lô. Neben den Käfern beschäftigte er sich aber auch mit Zikaden (in Zusam-
menarbeit mit Fritz Heller) und Wanzen (mit Dr. Christian Rieger).

Abb. 1: Franz Bretzendorfer, Ludwigsburg-Pflug-
felden, 2021. Foto: U. Bretzendorfer.
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Franz ist 1978 in den Entomologischen Verein Stuttgart eingetreten, und war mehr als 20 Jah-
re Ehrenmitglied. Jahrelang erledigte er den Versand bzw. die Verteilung der Vereinszeitschrift. 
Bei den monatlichen Nachsitzungen der Arbeitsgemeinschaft im Ludwigsburger „Klingel“ war 
Franz immer ein beliebter Gesprächspartner. Beim jährlichen Deutschen Koleopterologentref-
fen in Beutelsbach übernahm er jahrelang den Fahrdienst vom S-Bahnhof hinauf zum Landgut 
Burg, und half auch sonst in technischen Dingen.
Franz war regelmäßiger Teilnehmer an den jährlichen Exkusionen der Arbeitgemeinschaft 
südwestdeutscher Koleopterologen zur Erforschung der württembergischen Käferfauna. Un-
abhängig davon lag ihm die Käferfauna des NSG Favoritepark in Ludwigsburg besonders 
am Herzen. Ebenfalls regelmäßig hat Franz an den herbstlichen Höhlenexkursionen der Ar-
beitsgemeinschaft nach Slowenien, Italien und Frankreich teilgenommen. Wenn auch Franz 
nicht alle Höhlen begangen hat, so hat er doch in deren Umgebung durchaus erfolgreich nach 
Käfern gefahndet. Neben seiner Geländearbeit in Baden-Württemberg hat Franz Käfer in Sar-
dinien gesucht, und auch mehrfach in Paraguay als Gast auf der Farm von Karl Friedrich 
Hohenstein.
Immer wieder hat es ihn in seine frühere Heimat Bayerischer Wald gezogen, sei es zur Käfer-
suche, oder zur gelegentlichen Jagd, seine zweite Leidenschaft nach den geliebten Käfern. 
Dort hat er auch bisweilen den bekannten Hydrophiliden-Spezialisten Dr. Franz Hebauer be-
sucht, der zuletzt in Ulrichsberg bei Grafling ganz in der Nähe gewohnt hat.
Am 12. November 202� ist Franz Bretzendorfer in seiner Wohnung in Pflugfelden gestorben, 
etwa vier Wochen nach dem Tod seiner Frau Ingeborg, mit der er über 66 Jahre verheiratet 
war, und die er in den letzten Jahren aufopferungsvoll gepflegt hatte. Die freundliche und be-
sonnene Art unseres Kollegen und Käferfreundes bleibt unvergessen.

Abb. 2: Ausstieg aus der Grotte Pra-l‘Etang, Vercors-Massiv, Frankreich, 2011. Foto: W. Schawaller.
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Kissophagus novaki Reitter schon länger in Deutschland (Col., Curculionidae, 
Scolytinae)
Gebhard (2015) meldet Kissophagus novaki Reitter aus dem Raum Karlsruhe erstmals für 
Deutschland. Der Verbreitungsschwerpunkt von novaki liegt in Südeuropa. Der von Reitter 1894 
beschriebene Efeuborkenkäfer wurde von Scheel im FHL Band 10 als Synonym von Kissophagus 
hederae (Schmitt) angesehen. Letzter ist inzwischen ein Synonym von K. vicinus (Comolli). 
Anlässlich eines aktuellen Fundes im Park von Schloss Monrepos in Ludwigsburg am 22.5.202�, 
der „neu“ für Württemberg wäre, überprüfte ich die in meiner Sammlung steckenden Kissopha
gusExemplare. Unter 19 Belegen von der „Käferzucht aus Efeu“ (Reibnitz 1987) fanden sich 5 
Exemplare von K. novaki. Aus den im März 1987 eingetragenen Efeuranken schlüpften neben 
anderen Efeubewohnern die Borkenkäfer in großer Zahl. Ein zweites noch weiter zurückliegendes 
Fundereignis aus dem Jahre 1979 stammt aus Hessen. Alle Funde leg. und det. Reibnitz. 
Hessen: Bürstadt bei Worms, 16.4.1979; 4 Belege, 1 K. novaki und � K. vicinus.
Württemberg: Freudenstein (Knittlingen), Breitenloch, 2�.5.2008, Exkursion der ASK. Markgröningen, Ro-
tenacker Wald, 9.6.2019. Bietigheim-Bissingen, Bietigheimer Forst, 5.11.1992, 6.6.2022. Ludwigsburg, 
Schloss Monrepos, 22.5.202�.
S-Baden: Klein-Krems, Rheinwald, 4.5.1995.
Wer wie ich davon ausging, dass es sich bei Kissophagus novaki um eine erst in neuester Zeit 
zugewanderte Art handelt, der sollte spätestens jetzt seine älteren KissophagusBelege kontrollie-
ren. In Südwestdeutschland ist die Art jedenfalls schon länger präsent. 
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